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Halle Donnerstag

Deutſches Reich
A Berlin 1 Okt Im Jahre 1888 wurden auf dem unter

Aufſicht der Bergbehörde ſtehenden Berg werken und Auf
bereitungsanſtalten Preußens im ganzen 299,130
Arbeiter beſchäftigt Von denſelben kamen 696 Mann alſo
je einer von 430 Mann bei der Arbeit ums Leben wogegen
im Jahre 1887 von 288,394 Arbeitern nur 663 Mann oder
je einer von 435 Mann tödtlich verunglückten

Jm Durchſchnitt der letzten 21 Vorjahre 1867 1887 kamen
jährüch 604 Mamn oder je einer von 401 zu Tode Beim
Steintohlenbergbau kamen im v J je einer von 366 beim
Braunkohlenbergbau je einer von 468 beim Erzbergbau je einer
von 946 Mann und bei der Gewinnung anderer Mineralien
Miineralſalze und Steine je einer von 423 Mann zu Tode
Von den Oberbergamtsbezirken traf die höchſte Verunglückungs
ziffer denjenigen von Dortmund die niedrigſte den Oberberg
amtsbezirk Klausthal Die Arten der Verunglückungen betr
ſo iſt wiederum Stein oder Kohlenfall die Veranlaſſung zu
den meiſten Verunglückungen geweſen Es kamen dabei 287
S liche Verletzungen vor Darauf folgt die Verungkückung über
Tage mit 85 Mann Die nächſthöchſte Zahl zeigt die Ver
unglückung in Schächten mit 77 Getödteten 71 Manm verun

lückten durch ſchlagende Wetter Jn Bremsbergen und Bremshachten verloren 63 Arbeiter das Leben bei der Schießarbeit

überſtieg die Verunglückungsziffer die vorjährige Ber der
Streckenförderung fanden den Tod 30 Die Ver unglückungen
in böten Wettern durch Maſchinen und auf r e Weiſeblieben in den bisherigen Grenzen während bei n
brüchen die Verungklückungsziffer ſowohl gegen das Vorjahr
als gegen den Durchſchnitt der letzten 20 Jahre erheblich zurück
gegangen iſt Unglücksſälle bei denen mehrere Perſonen gleich
zeitig das Leben verloren ſind im Jahre 1888 30 vor
gekommen

Am 1 Okt waren 10 Jahre vorüber daß in Elſaß
Lothringen das Geſetz über Verfaſſung und Verwaltung in
Kraft trat durch welches für das Reichsland ein bedeutender
Schritt vorwärts auf dem Wege zur Aukonomie gethan wurde
Seitens des Geſetzgebers bekundete diefer Schritt damals ein
hohes Maß von Vertrauen in den Ordnungsſinn nnd die
ſtaatliche Befähigung der Einwohner des Landes Hat ſich
dies Vertrauen gerechtfertigt Hat überhaupt die ganze
autonomiſtiſche Politik in der Erfahrung die Probe beſtanden
Das ſind Fragen auf welche die N A ohne weiteres
eine bejahende Antwort ertheilt

Eines aber ſagt das Blatt iſt noth wenn die eingeſchlagene
autonomiſtiſche Entwickelung auf geradem Wege zum Ziele
führen ſoll Es muß immer und immer wieder klar gemacht
werden daß auch im Elſaß das Ganze über dem Theile ſteht
daß die deutſche Verfaſſung die Vorausſetzung der elſaß
lothringiſchen iſt daß Autonomie nur eine relative Selbſtändig
keit bedeutet innerhalb des feſten Rahmens der kaiſerlichen und
Reichsgewalt

Wer den Erfolg beurtheilen will ſo ſchließt das Blatt ſeine
Betrachtungen darf ſich nicht beirren laſſen durch vorüber
gehende Schwankungen welche in dieſen oder jenen Einflüſſen
des Augenblicks ihren Grund haben mögen es darf auch zum
Maßſtabe des Urtheils nicht etwa nehmen den patriotiſchen
Wunſch ſondern das Geſetz welches der Natur der Dinge inne
wohnt wer von dieſem Standpunkte aus betrachtet und
erwägt wie ElſaßLothringen nach Verfluß eines Jahrzehnts
der Statthalter Regierung das Erſcheinen des erlauchten Kaiſer
paares in der Mitte ſeiner Bevölkerung aufgenommen hat
der wird nicht anſtehen zu ſagen die vor nahezu zwei Jahr
zehnten angekündigte Politit hat ſich bewährt mit Stetig
ar und Feſtigkeit verfolgt muß und wird ſie ganz zum Ziele
ühren

Offiziös ſchreibt man Die bisherigen Nachrichten über die
ruſſiſche Zolltarifreviſion laſſen erkennen in wie pro
hibitiver Weiſe die neuen Zollſätze bemeſſen ſind Wenn
daher auch die ruſſiſchen Jndufſtriellen im allgemeinen durch
die Vorſchläge der Tarifkommiſſion befriedigt ſind ſo werden
doch auch noch weitergehende Wünſche laut Auf dem Gebiete
der Metallindnſtrie verlangen u a die Maſchinenfabrikanten
im IJntereffe der Hebung der ruſſiſchen Keſſelfabrikation Zoll
erhöhungen auf gußeiſerne Wagren eiſerne und Stahlſchmiede
arbeiten eiſerne und Stahl Keſſelarbeiten und Eiſen und
Stahlfabrikate im Gewichte von mehr als 5 Pfund während
die Jnduſtrie des Urals eine abermalige Erhöhung der Zölle
auf Stabeiſen Walzeiſen und Schmiedeeifen fordert Die
ruſſiſche Eiſeninduſtrie verlangt und rechnet mit Sicherheit
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Fortſetzung

9 Kapitel
Sie wünſchen mich zu ſprechen
Barbara s leiſe Stimme hatte einen hochmüthigen Klang

ſodaß ihre Beſucherin die ſich am Tiſche über eine Photographie
gebeugt hatte ſich erſchreckt und zuſammenfahrend umwandte
Es war ein ſchlankes blondes Mädchen von zweiundzwanzig
bis dreiundzwanzig Jahren in ſchwarzem Anzuge ihr Geſicht
war klein und von grauen etwas weit auseinander
liegenden Augen belebt doch verineinte Barbara einen Zug
darin zu finden der Bangigkeit ausdrückte Der Mund war
klein und nervös Schüchtern trat ſie näher Barbara ſtatt
lich und hochelegant in ihrer dunkeln Sammetrobe mit
ſtaunensvoller Bewunderung muſternd

ß rig ſie in leiſemn müdem Tone
Va Miß Hatton Si inicht wahre H Sie wünſchten mich zu ſprechen
Wenn Sie mir gütigſt geſtatten

Es lag etwas Beklommenes Gedrücktes und Nervöſes in
ihrem Weſen ſodaß ſich in Barbara beim Anſchauen des un
anfehnlichen Figürchens das ſo gewaltig gegen die reiche
wenngleich einfach gehaltene Ausſtattung des Raumes abſtach
etwas wie Theilnahme regte Jhr Benehmen ward milder

Wollen Sie ſich nicht niederſetzen ſprach ſie gnädig
Sie müſſen ſehr ermüdet ſein wenn Sie den Weg von

Stourton zu Fuß zurückgelegt haben Mir iſt als hätte der
Diener das geſagt

Ja ich bin zu Fuß gekommen, beſtätigte das Mädchen
in ſchüchternen Lauten indem ſie auf alles andere ſah nur
nicht in Barbara s Augen die fie zu meiden ſchien Es iſt
ein weiter Weg

Der theilnehmende Zug wuchs in Barbara s Blicken Sie
ſetzte ſich und wies die Fremde mit einer Geſte auf einen
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I Beilage zu Nr 231 der Saale Zeitung
darauf daß mit dem Jnkrafttreten der projektirten Zollſätze
jede Einfuhr von Eiſenfabrikaten aus dem Auslande ab
geſchnitten werde Man beſorgt allenfalls nur daß unter dem
Schutze der neuen Zölle eine ungeſunde inländiſche Konkurrenz
entſtehen und dadurch Preisdruck und Kriſen hervorgerufen
werden könnten Die Auffaſſung daß nach dem Jnkrafttreten
der neuen Zölle Rußlands höchſtens noch Artikel von beſonders
feiner Technik vom Auslande beziehen werde wird auch von
den ruſſiſchen Jmporteuren getheilt welche annehmen daß die
nöthigen Neu und Erweiterungsanlagen in kurzer Zeit fertig
geſtelit ſein werden Hand in Hand mit dieſer gegen das
Ausland gerichteten extremen Schutzzollpolitik geht die
ruſſiſche Eiſenbahntarifpolitik welche die Einfuhr zu
erſchweren und zugleich auch den ruſſiſchen Oſten gegen die
Konkurrenz der weſtlichen polniſchen Bezirke zu ſchützen ſuchtDie Frachten nach dem Jnnern werden erbött in der um

gekehrten Richtung aber ermäßigt

München 1 Okt Weiterer Bericht Jn der heutigen
erften Sitzung der Kammer der Abgeordneten an welcher
ſämmtliche Miniſter bis auf den abweſenden Miniſter v Crails
heim theilnahnten wurde Frhr v Ow zum Präſidenten wieder
gewählt Das vom Finanzminiſter erſtattete Finanzexpofſe be
ziffert den Ueberſchuß aus der zweijährigen 18 Finanzperiode
auf 24,042,219 darunter befindet ſich eine Mehreinnahme
von 7,135,600 M bei den Eiſenbahnen und von 950,000 M beim
Poſtetat ein Minderzuſchuß von 625,000 M zu der Zinsgarantie
für die pfälziſchen Eiſenhahnen ein Minderaufwand von
6,800,000 M bei den indirekten Steuern und Zöllen ein Mehr
von 5,360,000 M aus Gebühren und Stempeleinnahmen endlich
ein Mehr von 3,500,000 M beim Forſtetat Der Finanzminiſter
ſchlägt vor von dieſen Erübrigungen die im April 1888 zu Bahn
bauzwecken aufgenommene Staatsanleihe im Betrage von
12,653,000 M gänzlich zurückzuziehen ferner 3 Millionen zu
Flußkorrektionen 1,569,000 M zur Erweiterung der Telegraphen
und Telephonanlagen und den Reſt zur Ausführung zahlreicher
Neubauten zu verwenden Der Entwurf des neuen Etats ſchließt
mit 274,676,983 M ab alſo um 14,639,862 M pro Jahr höher
als bisher Mehr eingeſtellt ſind 1,401,000 M für Straßen
bauten 500,000 M für den Ankauf und Bau des berliner Ge
ſandtſchaftshotels 500,000 M für Vermehrung der Gensdarmerie
100,000 M für Ankäufe von Kunſtgegenſtänden ferner ſind m
reiche Gehaltsaufbeſſerungen in Ausſicht genommen Erſpart
werden dagegen 2 Millionen bei der Schuldentilgung Die
Staatsbahnen ergeben trotz der Anſtellung zahlreicher neuer
Beamter der Herabfetzung der Perſonentarife und der Aus
führung von Neubauten ein Mehr von 2,428,000 M an Ueber
ſchüſſen für die Central Staatskaſſe Die Erbſchafts Stempel
und Gebührenetats ſind um 932,000 M höher veranſchlagt
worden trotz der heute vorgelegten Gebührennovelle welche die
Staatsſtempel auf kleine Vermögen und kleinere Verkäufe herab
ſetzt und die direkten Steuern um 600,000 M höher veranſchlagt
Beim Forſtetat wird eine Million für Waldankäufe und Ab
löſungen der Forſtrechte vorgeſehen Der Ertrag aus der Brannt
weinſteuer war zu hoch veranſchlagt Die Malzſteuer iſt um
2 Mill M niedriger veranſchlagt infolge des heute vorgelegten
Geſetzentwurfs welcher den beſtehenden kleineren Brauereien
einige Begünſtigungen einräumt indem für den Malzverbrauch
bis zu 1000 hl 6 für die folgenden 3000 hl 6 M und für
mehr als 4000 hl Malzverbrauch 69 M Malzſteuer etatiſirt iſt
Die Deckung dieſes Ausfalls iſt durch die Einnahmen aus den
Reichszöllen vorgeſehen

München 1 Okt Nach dem Feſtmahl welches der Prinz
regent geſtern abend zu Ehren der I er Jſabella
veranſtaltet hatte iſt letztere nachts 1 Uhr 15 Min über Paris
nach Madrid abgereiſt

Das Kaiſerliche Paar in Schwerin

Schwerin i/M 1 Okt
Se Maj der Kaiſer und Jhre Maj die Kaiſerin ſind

einige Minuten nach 1 Uhr mit großem Gefolge und den zum
Ehrendienſt Befohlenen welche dem Kaiſerlichen Pagre bis
Ludwigsluſt entgegengefahren waren hier eingetroffen Nachdem
Jhre Majeſtäten vom Großherzog der Großherzoginund den anderen Mitgliedern der G roh

ſowie von den e der Civil und Militärbehörden im Fürſten
zimmer des Bahnhofes empfangen worden waren

defilirte

auszeichnete

vegann jetzt Miß HattonVermag ich in irgend einer Weiſe etwas für Sie zu thun

e Sie werden hoffentlich nichtzögern ihrem Wunſche Ausdruck zu geben es ſollte mir leid
thun wenn Sie den weiten Weg umſonſt gemacht hätten

Jch will das nicht hoffen, entgegnete das Mädchen be
fangen Jch bin gekommen Sie um eine ſehr große Gunſt
bezeugung zu bitten

Ja lächelte Barbara
Mein Name iſt Alice Courtenay, fuhr die andere fort

Jch ſpiele in Stourton im Theater Royal
Trotz aller Gegenbemühungen hatte Barbara s Stimme jetzt

einen andern Ton als fie fragte Jm Theater Royal Jſt
das das erſte Theater in Stourton

Ja, verſicherte Miß Courtenay mit Eifer nun blickte
ſie Miß Hatton an und ſchien unbefangener das größte
es iſt ein ſchönes Gebäude

Das hab ich gehört, bemerkte Barbara leichthin
Nur gehört rief die junge Schauſpielerin im Tone der

n n Sie haben das Thegter alſo noch nicht be
u 44

Nein Wir ſind erſt ſeit kurzer Zeit auf Elsdale
Aber Sie haben hier gelebt nicht wahr forſchte ſie

Jch bitte um Verzeihung, entſchuldigte ſie ſich als ein be
fremdender Blick ſie aus Barbara s ſtolzen Augen traf IJch
fürchte mich im Jrrthum zu befinden ich glaubte Sie wären
die Nichte des Earl of Elsdale und

Durchaus kein Jrrthum, fiel ihr Barbara kalt ins Wort
Jch bin Lord Elsdale s Nichte aber ich lebe erſt ſeit kurzem

hier da ich im Auslande geweſen bin Wollen Sie mir nun
gefälligſt Jhre Wünſche kundthun da meine Zeit beſchränkt iſt

Jch fürchte Sie nutzlos bemüht zu haben, ſtammelte die
Schauſpielerin Jch hoffte

Die Stimme erſtarb auf den bleichen Lippen Sie verſuchte
aufzuſtehen ſank jedoch wieder zurück Der kalte ſtolze Zug
ſchwand aus Barbara s Antlitz und ſich vorbeugend ſprach ſie
in freundlichem ermuthigendem Tone

Was hoffen Sie denn Wenn ich Jhnen eine Gefälligkeit
zu erweifen vermag ſo werde ich es mit Vergnügen thun

Die Schauſpielerin ſchüttelte verzagt mit dem Kopfe
Seſſel in ihrer Nähe Wenn Sie nie das Thegter beſuchen, ſprach ſie in dem

3 Oktober 1889
herzog die Kaiſerin mit der Großherzogin die bereit
ſtehenden Wagen und hielten unter dem Gelänte der Glocken und
nicht enden wollendem Jubel vieler Tauſende ihren Einzug in
e Stadt der Kaiſer trotz des leichten Regens in offenem

agen
Den Zug welcher den Kaiſer und die Kaiſerin vom Bahnhofe

in die Stadt geleitete eröffnete eine Schwadron des 1 Groß
herzogl Mecklenb Dragoner Regiments Nr 18 während eine
Schwadrou des 2 Großherzogl Mecklenb Dragoner Regiments
Nr 17 denſelben ſchloß Unter dem Geläute der Glocken und den
andauernden ſtürmiſchen Jubelrufen der die Straßen füllendenMenſchenmaſſen bewegte ſich der Zug durch die Wismarſche
Straße die Heinrichſtraße und die Alexandrinenſtraße über den
Spielthordamm und durch die Marienſtraße Anaſtaſiaſtraße und
die Königſtraße bis auf den Markt deſſen einzelne Häuſer ebenſo
wie diejenigen der vorgenannten Straßen auf das reichſte geſchmückt
waren Vor der auf dem Markte erbauten Doppel Ehrenpforte
hielt der Erſte Bürgermeiſter Bade namens der Stadt eine
Begrüßungsanſprache an das Kaiſerliche Paar die Se Maj
huldreichſt beantwortete Ter Kaiſer entgegnete auf die Be
grüßung des Bürgermeiſters Schon einmal ſei er leider in
trauriger Veranlaſſung in Schwerin geweſen Der Kaiſerliche
Großvater habe ſtets viel von Schwerin gehalten und ſei ſtets gern
dahin gekommen Er freue ſich die Stadt wiederzuſehen ebenſo auch
über den ihm bereiteten Empfang und bitte allen ſeinen beſten Dank zu
ſagen Der Kaiſerin wurde von einer der 36 Ehrenjungfrauen
welche ſich hier aufgeſtellt hatten unter poetiſcher Anſprache ein
prächtiger Strauß überreicht Der Zug ging hierauf durch die
König und Schloßſtraße an deren Ende ſich beim Hotel du Nord
ein Triumphbogen erhob über den Altengarten wo das Militär
aufgeſtellt war nach dem großherzoglichen Schloſſe Zum
Ehrendienſt bei Sr Maj dem Kaiſer ſind befohlen der General
der Kavallerie Frhr v Brandenſtein und der Oberſt
v Schmidt zum Ehrendienſt bei der Kaiſerin der Ober
ceremonienmeiſter v d Lühe

Um 6 Uhr fand Feſttafel ſtatt Der Kaiſer führte die Frau
Großherzogin Alexandrine der Großherzog die
Kaiſerin An der Tafel nahmen weiter theil Herzog Paul

riedrich von Mecklenburg Prinz Albert von Sachſen
ltenburg Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg

Prinz Heinrich Reuß XVIII Herzog Adolf Friedrich
Großherzogin Marie Großherzogin Anaſtaſia
Herzogin Wilhelm Herzogin Johann AlbrechtPrinzeſſin Heinrich Reuß XVII Herzogin Eliſabeth
und Prinzeſſin Alexandrine Windiſchgrätz
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Gerichtsverhaudlungen
V Apolda 1 Okt Das Jnterpellations und Be

fchwerderecht der Mitglieder des Gemeinderathes
war durch einen Strafprozeß ernſtlich bedroht welchen der
Gemeindevorſtand Bürgermeiſter Eupel gegen den langjährigen
Gemeindevertreter Reichelt angeſtrengt hatte Der Angeklagte
hat in öſfentlicher Sitzung des Gemeinderathes gelegentlich einer
über einen ähnlichen Gegenſtand gepflogenen Debatte bemerkt
ein Beamter des Bauamtes habe einem Maurermeiſter eröffnet
der Stadtbauplan ſei bezüglich des Terrains am Klauſenwege
inſoſern geändert worden als eine Endgrenzlinie verrückt worden
ſei der Maurermeiſter habe ihn davon nnterrichtet und bitte er
da der Gemeinderath einer Aenderung nicht zugeſtimmt habe
die Sache zu unterſuchen Jn dieſer Mittheilung die der
Angeklagte nur pflichtgemäß und ohne die Abſicht gegen den
Geineindevorſtand einen Vorwurf zu erheben gemacht haben will
erblickte der Bürgermeiſter nachdem feſtgeſtellt war daß die
Beſchwerde unbegründet und auf ein Mißverſtändniß zurück
zuführen war eine Beleidigung des Gemeindevorſtandes Der
Präſident des Gemeinderathes Aktuar Ludwig welcher in der
bezüglichen Gerichtsverhandlung als Zeuge vernommen wurde
ſagte gus der Beſchuldigte habe gegen den Gemeindevorſtand
einen Vorwurf durchaus nicht erhoben Er habe die Aeußerung
vielmehr nur gethan um den Genteinderath aufmerkſam zu
machen und eine Klarſtellung herbeizuführen Die Namen des
Beamten und Baumeiſters hätte Reichelt erſt ſpäter auf Befragen
des Bürgermeiſters dieſem ſelbſt mitgetheilt Auch ſei aus Form
und Jnhalt der Darlegung auf die Abſicht einer Beleidigung nicht
zu ſchließen geweſen Der Amtsanwalt hält eine Beleidigung

Ä ſchritt derKaiſer welcher die Uniform des 1 Garde Dragoner Regiments in geheimer Sitzung geihan würde eine Verfolgung nicht erfol
Königin von England angelegt hatte mit dem Großherzoge die ſein Das Urtheil des Schöffengerichts lautete auf koſtenloſe F

Front der Ehrencompagnie ab welche darauf in Zügen vorbei ſprechung
Se Maj begrüßte alsdann noch das geſammte Offizier

corps von welchem der Kaiſer mehrere Offiziere durch Händedruck
Hierauf beſtiegen der Kaifer mit dem Groß

e e wegen einer ganz gleichen Aeußerung wurde

objektiv und ſubjektiv für erwieſen und beantragt 15 M Geld
ſtrafe Selbſt wenn dem Angeklagten der Schutz des 8 193

gin Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen zuerkannt werde liege
erzoglichen Familie eine Beleidigung vor weil die Beſchwerde in öffentlicher und

Dieſe Thatnicht in geheimer Sitzung vorgebracht worden ſei
Hätte der Anugeklagte die nſache ſei durchſchlagend

Die Urtheilsgründe wurden nicht publizirt Eine

vom Bürgermeiſter auch dem Gemeindevertreter und natl Reichs
tagsabg Müller in Ausſicht geſtellt

m

ſelben ſchwachen Tone dann fürchte ich werden Sie mir
nicht helfen Jch habe keinen Anſpruch an Jhre Güte

Keinen Anſpruch an Jhre Güte Ein jähes Roth ſchoß
Barbara bis in die Schläfen die Worte riefen ihr ins Ge
vächtniß welchen Anſpruch dieſes Mädchen in Wirklichkeit an
ihre Güte und Berückſichtigung hatte War nicht ihre eigene
Mutter wie dieſe arme bleiche Perſon Schauſpielerin ge
weſen vielleicht auch wie Alice Courtenay dürftig müde
niedergeſchlagen Die weitgeöffneten auf das ſchöne Antlitzgehefteten Augen der Schauſpielerin bemerkten das jähe leb

Je Roth und ein leiſer Hoffnungsſchimmer erhellte ihre
üge

Es ſollte mich freuen falls es in meinen Kräften ſteht
Jhnen helfen zu können, äußerte Miß Hatton gütig und
während Sie mir Jhr Anliegen darlegen werde ich Thee nach
hier beſorgen laſſen es wird Jhnen eine Taſſe nach Jhrer
Fußtour wohlthun oder Sie ſcheinen ſo ermüdet
würden Sie vielleicht ein Glas Wein vorziehen
Als Barbara das Gemach durchſchritt um die Schelle zu

ziehen e ihr die Blicke der Schauſpielerin in unver
kennbarer Bewunderung und plötzlich gewahrte ſie wie ein
kleiner weißer Gegenſtand von dem koſtbaren Spitzenbeſatz
herabflatterte und auf dem türkiſchen Teppich liegen blieb
Mit einer raſchen katzenartig geräuſchloſen Bewegung erhob
ſie ſich und haſchte ihn unbemerkt von Barbara vom Boden
auf Als Miß Hatton ſich nach ihr umkehrte neſtelte ſie an
der Agraffe ihres Regenmantels herum und ſah geiſter
bleich aus

Es iſt Jhnen gewiß unwohl, ſprach Barbara bedauernd
r zu ihr eilte Jſt die Luft im Zimmer hier zurm 44

Jch fühle mich etwas ſchwach, hauchte Miß Courtenay
Barbara öffnete raſch ein Fenſter die kalte Luft einſtrömen
laſſend und als ſie zur Schauſpielerin zurückkehrte waren
er i wieder ruhig und hingen ſchlaff an den Seiten

Soll ich Sie an das Fenſter führen äußerte Miß
Hatton mit tiefer Theilnahme im Herzen für dieſes Mädchen
das ſo wenig älter als ſie ſelbſt für ſeinen Lebensunter
arbeiten mußte wie ihre eigene Mutter ebenfalls genöthigt
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Gerg 1 Okt Die zweite geſtern vor dem gemeinſchaft
verhandelte Fall betraf eine Unter

Pig im Amte deren der Poſthilfsbote Schäfer von
polda angeklagt war Es handelte ſich um 15 die er in

Niederroßla erhalten hatte um ſie einzuzahlen Sch nahm davon
M und verwendete ſie in ſeinem Nntzen d h er kaufte ſich

ein Beinkleid Fünf Tage ſpäter am 8 Juli bewirkte
er aber die Einzahlung der 15 indem er auf einem
neuen Poſtanweiſungsformulare die Unterſchrift fälſchte und
die Adreſſe uſw ſelbſt ſchrieb Urtheil Unter Annahme
mildernder Umſtände 6 Monate Gefängniß Heute
verhandelte das Schwurgericht gegen die ledige Emma
Auguſte Walther von Oberweißbach wegen mehrfachen
Meineides ie Angeklagte hat dieſe Meineide bis au
einen vor dem Amtsgericht Jena geſchworen bei Gelegen
I der auch an dieſer Stelle erwähnten Verhandlung gegen

bekanten Korbmacher Gentſch von Brandenburg der
von dem gemeinſchaftlichen Schwurgericht hier im vor Jahre
u a wegen Diebſtahls begangen an einem wiſſenſchaftlich gebil
deten Lehrer in Jena dem er auf dem Nachhauſewege aus einem
Gaſthauſe das Geldtätſchchen mit über 100 M Jnhalt entriß
i mehreren Jahren Se verurtheilt worden iſt

it jenem G als ihren Zuhälter hat ſich die Angeklagte i J
1889 in verſchiedenen thüringiſchen Städten als öffentliche Dirne
aufgehalten und will von demſelben unter von ihm erfahrener
Körperverletzung beraubt worden ſein Vier der von ihr bei der
ſchwurgerichtlichen Verhandlung über angeblich von G an ihr
ausgeführten Körperverletzung und Beraubung zeugeneidlich er
et Ausſagen haben ſich als falſch erwieſen und ſind nun

egenſtand der heutigen Verhandlung Die Angeklagte trägt ein
äußerſt freches Gebahren zur Schau und belügt auch ihre Herren
Vertheidiger So behauptet ſie heute z B und beharrt bei dieſer
Behauptung den G gar nicht zu kennen Jm Gegenſatze zu dem
ſener e Antrage auf Zuerkennung einer Geſammt

afe von 1 Jahr 6 Monate Gefängniß verurtheilte der Ge
richtshof die W zu einer Geſammtſtrafe von 1 Jahr 3 Monate

uchthaus Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5
hre und zur Tragung der Koſten

Provinzial Nachrichten
Nordhaufen 1 Okt Jn der geſtrigen Stadtverord

netenſitzung gelangten mehrere Gegenſtände wichtigerer Art
ur Behandlung Zunächſt entſchied man ſich dafür die Ausa einer Rohrleitung in dem unſre Waſſerleitung mit
eiſenden Ottoſtollen bei Jlfeld abzulehnen ſtatt deſſen mit dem
dziele qualitativer und quantitativer Beſſerung des Waſſer

zufluſſes zunächſt ſämmliche im Stollen befindliche Quellen einer
genauen Analyſe unterwerfen zu laſſen und ſich alsdann daraufhin
weiter zu entſchließen Dabei wurde hervorgehoben daß unſer
Leitungswaſſer mit ſeinen ſechs Härtegraden eines der beſten
Deutſchlands ſei und wohl nur durch dasjenige zu Frankfurt
Main das vier Härtegrade zähle übertroffen werde Und zwar
abe unſer Waſſer dieſe wenigen Härtegrade auch erſt durch Zu
ührung des Ottoſtollen Waſſers bekommen da der urſprüngliche

einzige Leitungsquell der Thyrabach nahezu aqua destillata zu
gefübrt habe Da die geſammte Bürgerſchaft jeden Handſchlag

unſeren herrlichen Anlagen peinlich überwacht ſo müſſen
ch unſere Stadtbehörden in dieſer Hinſicht ganz beſonderer
orſicht befleißigen Die Verhandlung über die Durche

forſtung eines weiteren Theiles unſerer Töpferthorpromenad
nahm denn auch diesmal wieder einen ſchleppenden Verlauf
Kommiſſionen und Deputationen Sachverſtändige und Laien
haben ſich die Sache an Ort und Stelle beſehen doch niemand
wagt ſich daran den Bäumen zu Leibe zu gehen die zum Fällen
in Ausſicht genommen ſind um jüngeren Nachwuchſe Platz zu
machen So drang ſchließlich der Magiſtratsantrag durch alles
beim Alten zu laſſen ſelbſt auf die Gefahr hin daß vielleicht in
40 bis 50 Jahren der geſammte Baumbeſtand der Promenade
mit einem male überſtändig werden könnte Der Widerwille
unſerer Stadtväter gegen Teppichbeete der ſchon früher in
dem Beſchluſſe die Zahl derſelben nicht zu vermehren ſeinen
Ausdruck gefunden hatte trat in dieſem Theile der Verhandlung
utage Die Anbringung ſchmiedeeiſerner Gitter vor den Fenſtern

s Rathhausunterſtockes geſtaltet ſich recht koſtſpielig Man hat
von der frankfurter Kunſtſchloſſerei Peter Sipf Unterlagen für
möglichſt geſchmackvolle Ausführung der Sache käuflich erworben
und daraufhin eine hieſige Firma mit Herſtellung eines Probe
i beauftragt Da das fortwährende Kommen und Gehen

einer pekuniär ſchlecht bedachten Lehrſtel le an der höheren
Töchterſchule die Schulintereſſen immer mehr zu ſchädigen droht
ſo beſchloß man in dieſem Falle die Feſtſetzung unſeres Normal
beſoldungsregulativs durch Gewährung einer perſönlichen Zulage
zu ergänzen

Eilenburg 1 Okt Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung
wurde beſchloſſen von ſeiten der Stadt einen Bautechniker
mit 2400 bis 3000 M Gehalt anzuſtel len Natürlich ſoll der
ſelbe zunächſt die eingereichten Baupläne prüfen dann aber auch
für die in nächſter Zeit in Ausſicht genommenen ſtädtiſchen Bauten

fmit dem Gedanken um ein Schlachtehaus zu erbauen und

Erſtaunen

die Entwürfe ferti ida keit wird wohl die hauptſächlichſte ſein da nach einer
agiſtratevorlage beabſichtigt wird ſowohl eine neue Volks

ſchule als ein Armenhaus zu bauen Zudem ſoll das
bisherige Gebäude des Realprogymnaſiums zu einem Siechenhaus
und das Mädchen Dolkeſchnlgebände zu einer Herberge zur
Heimat h umgewandelt werden Ferner gedenkt man auf dem

latze der jetzigen Predigerwohngebäude der St Nikolaigemeinde
und dem alten Volksknabenſchulgebäude neue Prediger
wohnungen zu errichten und zwar derartig daß dadurch eine
Verbreiterung der Rinckartſtraße hergeſtellt wird Die
Klaſſen des Realprogymnaſiums würden einſtweilen in die Bürger
ſchule verlegt werden Zudem geht man ſchon ſeit längerer Zeit

die Kanaliſation wird wahrſcheinlich Schritt für Schritt mit
der geplanten Straßenpflaſterung in Angriff genommen
werden da die Pläne zu derſelben ſchon ausgearbeitet ſind und
einem Fachmanne zur Prüfung vorliegen

Wallwitz a 30 Sept Das heute zum Beſten der
Heidenmiſſion hier abgehaltene Konzert hat bei allen
Theilnehmern ein ungetheiltes Gefühl hoher Befriedigung hervor
gerufen Der Saal war reichlich gefüllt mit aufmerkſamen und
dankbaren Zuhörern und das ſchien den Mitwirkenden der Chor
beſtand aus 35 Perſonen von Nummer zu Nummer die Freudig
keit des Wirkens zu Wehen denn der Zuſammenklang und die
Kraft und Schönheit der Vorträge ſteigerten ſich zuſehends Der
Ertrag des Konzertes beläuft ſich auf 120 35 wovon aller
dings 23 40 M Auslagen abzuziehen ſind Der Wirth hatte
dazu auch einen namhaften a geleiſtet Nach dem Schluſſe
des Konzertes erwieſen ſich die Sänger noch ſo unermüdlich in
Darbietung prächtiger Geſänge daß das Warten auf die ab

m Züge auf höchſt genußreiche Weiſe verkürzt wurde
Der Aufenthalt in dem ſchönen Saale war ſehr angenehm
Daſſelbe Konzert ſoll nun auf der nordöſtlichen Seite des Peters
berger MiſſionsHilfsvereins noch einmal wiederholt werden und
zwar am Dienstag den 8 Okt nachmittags 4 Uhr in Stums
dorf Röſen ſcher Gaſthof

Jeſſen 30 Sept Geſtern fand die vom Obſt und Wein
bauVerein für Jeſſen Schweinitz und Umgegend angeregte
Ausſtellung von Erzeugniſſen des Obſt Wein und Ge
müſe Baues im Bergſchlößchen auf den Jeſſener Weinbergen
ſtatt Der Beſuch war ein ſehr reger Die Ausſtellung ſelbſt
hatte ſich weit umfangreicher geſtaltet als man allgemein er
wartet hatte und bot ein überaus reiches Bild Unter den viel
fach ausgelegten Trauben waren alle hier erbauten Arten ver
treten und namentlich erregte eine Traube Bewunderung Die
Beeren und die Traube derſelben ſind ſo groß daß ſie ihren
ungariſchen Schweſtern in nichts nachgeben Die Aepfel nament
lich die Kaiſer Alexander hatten z Th die Größe eines Kinderkopfes Die Kürbſſſe erregten durch ihre Größe einer war etwa

ſo groß wie zwei kleine zuſammengelegte Bienenkörbe allſeitiges
r n Friſche Erdbeeren Kobernüſſe von der Größe eines

Hühnereies Mais von 4 m Höhe u a rühmenswerthe Erzeug
niſſe ergötzten das Auge der Beſucher

Tennſtedt 1 Okt Bei der kürzlich abgehaltenen Kreis
ſynode der Ephorie Tennſtedt wurden zunächſt die bis
herigen Mitglieder des Synodal Vorſtandes Paſtor Loßjeer
Groß Urlellen Paſtor Hünecke Hausſömmern und Bürgermeiſter
Brandt Tennſtedt wiedergewähkt Neugewählt wurde Hr
Rittergutsbeſitzer Amtsvorſteher Kle mm Freienbeſſingen Dem
nächſt erſtattete der Vorſitzende Hr Sup Spigaht den Bericht
äber die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände des Ephoralbezirkes
dieſelben ſind im allgemeinen als befriedigend zu erachten
Darüber ob der Bericht durch Druck vervielfältigt und vertheilt
werden ſolle waren die Meinungen verſchieden Von einer
Seite wurde hervorgehoben daß es genügen würde wenn ſeitens
der Herren Geiſtlichen in ihren Gemeinden auf den Jnhalt hin
gewieſen würde und es wurde beſchloſſen von der Drucklegung
abzuſehen und zwar auch mit Rückſicht darauf daß nach
erfolgter Drucklegung vielleicht durch einzelne Gemeinde Mit
glieder unliebſame Vergleiche zwiſchen den Zuſtänden der einzelnen
Gemeinden gezogen werden könnten Hierauf berichtete Hr
Paſtor Baumann Bruchſtedt über die Frage ob in der
Ephorie Tennſtedt das Bedürfniß vorliegt eine Anweiſung für
die Vormünder zu ſchaffen nach welcher dieſelben ver
pflichtet würden dem Waiſenrathe zeitweiſe Perſonalnachrichten
über ihre Mündel zu geben Nach eingehender Erörterung
ſprach ſich die Mehrheit der Synode dahin aus daß es dringend
wünſchenswerth ſei daß Gemeinde Kirchenrath und Waiſenrath
möglichſt zuſammenfallen Demnächſt erſtattete der Synodal
Agent Hr Paſtor Behrens Hornſömmern Bericht über den
Stand der äußeren und inneren Miſſion in der Ephorie Tenn
ſtedt Dieſer Bericht legte Zeugniß davon ab daß das Jntereſſe
für die Miſſionsſache hier ſeit den letzten Jahren gewachſen iſt
Namentlich wurde es mit Befriedigung anerkannt daß vor
kurzem in Hornſömmern eine Kinderbewahr Anſtalt ins Leben
gerufen worden iſt und auch in Tennſtedt die rung einer
derartigen Anſtalt bevorſteht Der Vorſitzende erſtattete Bericht
über die Erfolge der Guſtav Adolfs Sache in der Ephorie Tenn

eweſen Die friſche Luft wird Sie beleben, ſetzte ſie
inzu

Wankend erhob ſich die Schauſpielerin und mit kläglichem
Flehen in den umflorten Augen ſuchte ſie Barbara s Antlitz
Mit einer bei ihr ungewohnten Freundlichkeit geleitete ſie die
Fremde nach dem Fenſter und ließ ſie hier niederſetzen

Einen Moment ſpäter richtete Miß Courtenay den geſenkten
Kopf wieder in die Höhe und machte ſich ſanft von Barbara s
ſtützendem Arme frei

Es war Jhre Güte, ſtammelte ſie matt die mich über
e 7 es iſt ſo ſelten der Fall daß Menſchen

ndeln
Sie haben ſich überarbeitet, unterbrach ſie Barbara

freundlich indem ſie die zitternde Hand in dem ſchäbigen
re ehee in die ihrige ſchloß Bleiben Sie ruhig ſitzen

werde Jhnen eine Taſſe Thee geben und dann ſollen Sie
mir mittheilen was ich für Sie thun kann

Der Thee wurde hereingebracht und Barbara trug eine
Taſſe die ſie ſelbſt eingoß der Schauſpielerin hin Dieſe
atte ſich völlig ſchweigſam verhalten im Grunde der Seele
ſchämt und zerknirſcht über den Zweck der ſie nach hier

gefüert und den ſie ſolcher Güte gegenüber nun bitter
ereute

Wenn ich das gewußt, ſprach ſie für ſich hätte ſelbſt er
mich nicht zum Kommen bewegen ſollen, und dabei folgten
die ſcheuen Augen bewundernd Barbara s Bewegungen die
vollkommene Grazie ihres Weſens ihren Liebreiz und die
Pracht der Sammetrobe mit den koſtbaren Spitzen be
wundernd

Nun ſind Sie vielleicht imſtande, nahm Barbara das
Geſpräch wieder auf indem ſie ſich an den Tiſch ſetzte ihren

Thee nippte und ſich bemühte der Fremden über die Be
S hinwegzuhelfen mir zu ſagen was Sie wünſchen

rgeſſen Sie alles Andere und behalten Sie nur im Ge
dächtniß daß ich ein Mädchen bin wie Sie und mich freuen
werde Sie nach Kräften unterſtützen zu können

Sie ſprach mit echter Herzlichkeit da ſie wirklich gerührt
und mitleidig geſtimmt war infolge der Schwäche der jungen
Schauſpielerin und jenes Gedankens an die Mutter deren ſie

ch nur dunkel erinnerte
Sie ſind allzu gütig, liſpelte Miß Courtengy daß

ich in der That fühle Jhre Güte nicht länger mißbrauchen
zu dürfen

Sagen Sie das nicht, betonte Barbara Sie äußerten
vorhin daß Sie keinen Anſpruch an mich hätten aber dem
iſt nicht ſo Sie haben Anſpruch an mich und ich bin
bereit denſelben anzuerkennen bereit und freiwillig

Einen Anſpruch wiederholte Miß Courtenay indem ſie
mit einem Blick Barbara s Antlitz ſtreifte Wie kann ich
Anſpruch an Sie haben Es liegt eine zu weite Kluft
zwiſchen uns

Wir brauchen uns mit dem Erörtern des Anſpruchs nicht
aufzuhalten, gab Barbara jetzt in einem Anflug von Kälte
im Weſen zurück Bitte theilen Sie mir nun mit worin
Jhr Wunſch beſteht

Meine Mutter war Schauſpielerin, begann Miß Courtenay
langſam aber ſie kann jetzt nicht ſpielen ſie iſt leidend und
von mir abhängig und

Sie hielt inne Miß Hatton anblickend die ſehr blaß ge
worden und deren Hand als ſie ihre Taſſe auf den Tiſch
niederſetzte merklich bebte

Sie wünſchen daß ich Sie unterſtütze ergänzte Barbara
Jch werde das mit Freuden thun Jch

Nein nein ich bitte nicht um Geld fiel die Schau
ſpielerin raſch ein Wir ſind natürlich arm aber nicht in
Noth Mein Wunſch iſt daß Sie mir Jhre hohe Gönner
ſchaft ſchenken möchten Nächſten Donnerstag wird mein
Benefiz ſtattfinden wiſſen Sie was das iſt Miß
Hatton

Ja gewiß, räumte Barbara ohne Zögern ein
Dann wird Jhnen vielleicht auch bekannt ſein wie wichtig

es für mich iſt ein volles Haus zu haben, fuhr die Schau
ſpielerin fort Wenn Sie Lord Elsdale bewegen könnten
mir die hohe Ehre ſeiner Gönnerſchaft zu gewähren

Und Billets kaufen Gewiß er wird das thun davon
bin ich überzeugt

Nicht blos Billets kaufen ſondern mir zu geſtatten an
kündigen zu dürfen daß er die Vorſtellung mit ſeiner Gegen
wart beehren wird Die Leute werden herbeiſtrömen um Sie
zu ſehen Miß Hatton, fügte ſie hinzu wenn ſie aus keinem

ſtellen und die Bauten leiten Letztere ſtedt Es ſcheint hiernach als ob in den Landgemeinden dasIntereſſe u die étfr etwas zurückgehen wolle dagegen hat es

in der Stadt Tennſtedt zugenommen Zum Agenten für innere
und äußere Miſſion wurde Hr Paſtor Behrens Hornſömmern
wiedergewählt Schließlich wurden Vertrauensmänner zur Vor
bereitung der Vorſchäge für die nächſte Wahl zur Provinzial
Synode gewählt

Jn außerordentlicher Generalverſammlung beſchloß der Vor
ſchuß Verein in Zeitz die durch das neue Genoſſenſchafts Ge
ſetz vorgeſchriebenen Satzungsänderungen und zeichnet fortan
d erein zu Zeitz eingetr Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter
Haftpflicht

Vermiſchtes
Egyptiſche Augenkrankheit Jn erſchreckender

Weiſe tritt in verſchiedenen Ortſchaften des oberſchleſiſchen
Jnduſtriebezirks die ſog egyptiſche Augenkrankheit auf Es
leiden gegenwärtig in Zabrze Hochberg nicht weniger als
580 Schulkinder an dieſer Krankheit Jn der Ortſchaft Biel
ſchowitz Kreis Zabrze ſind 150 und in Antonienhütte
De ankheitzfaule dieſer Art an Schulkindern ärztlich feſtgeſtellt
worden

Eiſenbahnunglück Laut einer Meldung der Agenzia
Stefani beträgt die Zahl der bei dem bereits geſtern von uns
berichteten Eiſenbahnunglück im Tunnel von Ariano Ver
unglückten 3 Todte und 23 Verwundete darunter 4 ſchwer Ver
letzte Die Behörden das Militär und die Einwohner ſind
eifrigſt mit der Wegräumung der Trümmer der zerſtörten Züge
beſchäftigt

Großer Diebſtahl Nach einer der wiener Poſſe
direktion zugekommenen Verſtändigung wurde der ne Marie
Agopſowicz in Zablotow die Oeſterreichiſche PapierRente
Nr 4461 per 10,000 fl auf unbekannte Weiſe entwendet

Menſchenſkelette Jm anthropologiſchen Muſenm
der berliner Univerſität befinden ſich u a die Skelette zweier
Grenadiere der ehemaligen potsdamer Rieſengarde der berühmten
Truppe des großen Soldatenkönigs Das eine derſelben mißt
ſieben Fuß das andere ſogar ſieben Fuß und drei Zoll Um
dieſe außerordentliche Größe recht augenfällig zu machen iſt
jedem dieſer Skelette noch ein ſolches eines Menſchen mittlerer
Größe beigeſellt von denen jedoch keines über die Bauchhöhlen
der beiden verblichenen Rieſengrenadiere hinausragt

Die Kataſtrophe von Neapel
Zu dieſer von uns bereits vor einigen Tagen gemeldeten Ka

taſtrophe von Neapel können wir folgende Einzelheiten nach
tragen

Am meiſten litten unter der Wucht des Sturmes und dem An
prall der Waſſermaſſen die Quartiere Poſilippo und Forig ferner
das Nicolo Crispano der Borgo Sant Antonia Abate und die
Via Carone wo allein 37 Häuſer geräumt werden mußten wo
bei die an dem Unglückstage an allen Ecken und Enden in An
ſpruch genommene Feuerwehr die Menſchen theilweiſe mit eigener
Lebensgefahr in Sicherheit brachte Zahlreiche Gebäude deren
Grundveſten das über 87 Stunden ununterbrochen nieder
ſtürzende Waſſer unterwühlt hatte brachen ganz oder zum Theil
zuſammen ſo der Palazzo Bartoli an der Riviera und der Palaſt
des Barons Aquila in S Nicola Tolentino ganz zu geſchweigen
der Verkaufsgewölbe der kleinen Leute der Häuſer von Foria
wovon 40 von der Gefahr des Einſturzes bedroht ſind und des
r deſſen reizende Landſchaft in eine chaotiſche Wüſte ver
wandelt iſt

Glücklicherweiſe iſt kein Menſchenleben zu beklagen Crispi s
Villa Lina entging der Zerſtörung wie durch ein Wunder Alle
unteren Räumlichkeiten darin ſtehen unter Woſſer der reizende
Liſt völlig zerſtört ein Schaden der ſich in die Tauſende

eläuft
Jn Neapel wie auswärts iſt der Unwille über die elende Stadt

verwaltung groß deren Jndolenz und Leichtſinn die Kataſtrophe
ermöglicht hat Auch ſoll der Bürgermeiſter bereits ſeinen Abſchied
eingereicht haben ehe ihn die Wähler nach Hauſe ſchicken denn be
kanntlich ſtehen die Gemeindewahlen vor der Thüre Wie groß
der finanzielle Verluſt iſt der dem ohnehin armen Neapel wieder
aufgebürdet iſt läßt ſich jetzt noch nicht feſtſtellen

Winterkurort an der Oſtſee
Als ſolcher wird Villa Foſſati bei Haffkrug in Holſtein angeſehen

und Haffkrug ſagt darüber in ſeiner Schrift Die Heilkraft des
See und Höhen Klimas Langenſalza Druck und Verlag von
Hermann Beyer Söhne S 27 folgendes

Daß es auch an unſerer Oſtſeeküſte im Winter ſtets ungleich
milder und angenehmer iſt wie ſchon eine halbe Meile landein
wärts kann ich aus eigener Erfahrung beſtätigen Auch befinden
ſich die Kranken die vereinzelt ſchon jetzt im Winter an die See
kommen um ſich zu erholen, oder am häufigſten um keuchhuſten
kranken Kindern eine Luftveränderung zu ſchaffen durchweg ſehr
wohl und ſind ſtets überraſcht wie wenig rauh der ihnen von
ihrem Arzt aufgedrungene Aufenthalt an der Seeküſte ſich erweiſtHoffentlich werden ſich ſchon in dieſem Jahre zahlreichere Winter

gäſte bei uns einfinden ſeitdem in der überaus günſtig und frei
gelegenen neuerbauten Villa Foſſati unweit Haffkrug den
Kranken ſich eine Reihe komfortabel eingerichteter Zimmer auch
für den Winter öffnen

Der Penſionspreis iſt ein ſehr niedriger für Erwachſene 3 M
60 Pfg pro Tag für Kinder nach Uebereinkommen Die Reiſe
geht am beſten über Lüben bei Station Gleſchendorf von dort
wird man auf Wunſch durch den Wagen von Villa Foſſati ab
geholt

Vereine und Verſammlungen
Dritte Hauptverſammlung des Evangel Bundes

Bericht der Saale Ztg

x Eiſenach 1 Okt
Unſere herrliche Wartburgſtadt die Jahr aus Jahr ein den

Zielpunkt vieler Touriſten und naturliebender Menſchen bildet
iſt nicht minder bekannt als Verſammlungsort vieler Vereine
Vor wenigen Jahren hat der Guſtav Adolf Verein in hieſiger
Stadt ſeine Hauptverſammlung abgehalten und heute hat ſich in
unſeren Mauern deſſen jüngerer Bruderverein der Evangeliſche

Sache zu ſchaffen und die e Mittel hierzu zu berathen Auch
bei dieſer Verſammlung haben die eiſenacher Bürger alles auf
geboten die Gäſte würdig zu empfangen Die Straßen prangen
in ſchönſtem Feſtesſchmuck faſt jedes Haus hat ſein möglichſtes
geleiſtet Ueberall wehen Fahnen ſchlingen ſich Tannengewinde
und ſonſtiger Schmuck um die Häuſer und mehr oder minder

rer ilder und Transparente kann der Beſchauer allent
alben ſehen
Geſtern W von 8 Uhr traten die eingetroffenen

Mitglieder des Bundes im feſtlich geſchmückten Clemdaſaale zu
ſammen um die TagesOrdnung für die auf heute vormittag
angeſetzte Verſammlung zu beſtimmen und etwaige Vorfragen zubeantworten Den Berſib führte Hr Landesdirektor Graf

Wintzingerode Merſeburg als zweiten Vorſitzenden wählte
man Hrn v Reichenau An dieſer Vorberathung nahmen
theil Konſiſtorialrath Leuſchner Wanzleben Gymnaſiallehrer
Dr Meinhold Stettin Oberpfarrer De Martins Dommitzſch
Paſtor Wächtler Halle Lic Hoffmann Breslau PfarrerOehler Pforzheim Jantzer Eutingen Profeſſor Nöwack
Straßburg Profeſſor HardtOffenbach Prediger Hevelke
Danzig D Schollmeyer Altenburg Landſyndikus D Rhamandern Grunde kommen

Fortſ folgt Braunſchweig Pfarrer Hans Augshürg Profeſſor Venrathe

Dr J Güldenmeiſter Badearzt in den Oſtſeebädern Scharbentz

Bund verſammelt um kräftig für das Wohl der evangeliſchen
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wird eine vor die Generalverſammlung zu bringende Reſolution
über die Nothſtände in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen in end
giltiger Faſſung feſtgeſtellt

Hr Pfarrer Faulhaber in Schwäbiſch Hall berichtet ein
ehend über das noch im Bau begriffene Diakoniſſenhaus desEvangeliſchen Bundes daſelbſt

Abends halb 6 Uhr fand die Aufſtellung zum Feſtzuge nach
der Kirche am Theaterplatze ſtatt Derſelbe wurde durch
36 Mädchen der verſchiedenen ſtädtiſchen Schulen eröffnet denen
der Feſtprediger Dr Braun aus Stuttgart mit den ſtädtiſchen
Geiſtlichen der Geſammtvorſtand des Evangeliſchen Bundes ge
leitet vom Vorſtand des hieſigen Zweigvereins folgten hieran
ſchloſſen ſich die ſtädtiſchen und Staatsbehörden die Abgeordneten
der Zweigvereine die Mitglieder der Feſtausſchüſſe und die
Feſttheilnehmer Der Feſtgottesdienſt in der St GeorgKirche
wurde nach Geſang durch Schriftverleſung und Gebet eröffnet
daran ſchloß ſich ein markanter Chorgeſang Gebet des Herrn
von H Thureau Bei dem Geſange Ein feſte Burg 2c erhob
ich die ganze zahlreiche Verſammlung Hofprediger Dr Braun
ielt hierauf die Feſtpredigt in welcher er mit warmer Be

geiſterung die Aufgaben des Evangeliſchen Bundes kennzeichnete
und die Anweſenden für dieſe Aufgaben lebhaſt zu begeiſtern
wußte Unter Zugrundelegung einer entſprechenden Bibelſtelle
aus Nehemias führte Redner aus daß es gelte zu bauen an
den Mauern des evangeliſchen Jeruſalems Damit aber gebaut
werden könne müſſe zuvor auch gekämpft werden und zu dieſem
Kampfe haben uns die Gegner das Schwert in die Hand ge
drückt Fern ſei es dem Evangeliſchen Bunde die katholiſche
Kirche in gehäſſiger Weiſe anzufallen aber von einem Frieden
könne natürlich keine Rede ſein wenn von den Spitzen der
römiſchen Kirche unſere evangeliſche Glaubensgemeinſchaft immer
fort auf s ſchwerſte beſchimpft und als nicht exiſtenzberechtigt ja
als Höllenwerk hingeſtellt werde Dagegen müſſe der Evangeliſche
Bund ſein geiſtiges Schwert ziehen zur Abwehr und zur Ver
theidigung unſerer ſchwer angegriffenen religiöſen Würde Die
vom Papſt Pius IX durchgeſetzte Verkündigung der unbefleckten
Empfängniß Mariä ſei ein großes Aergerniß wie Redner auch
den neueren Marien und Joſeph Kultus als Verirrungen und
Verwirrungen bezeichnet gegen welche der Evangeliſche Bund
nicht allein das ſelbſtverſtändliche Recht ſondern auch die Pflicht
habe abwehrend und proteſtirend aufzutreten als gegen ein
neues Heidenthum Eingehend beſprach Redner das was der
Evangeliſche Bund bisher geleiſtet und erörterte deſſen Aufgaben
für die Zukunft wobei er betonte daß erfreulicherweiſe der
Bund das Banner der evangeliſchen Chriſtenheit aufgepflanzt
habe und daſſelbe hochzuhalten beſtrebt ſei

Heute abend findet zwangloſe Verſammlung in der Erholung
ſtatt Zur Theilnahme an den Verhandlungen ſind bisher gegen
400 Mitglieder aus Deutſchland und dem Auslande darunter
W en reve Vertreter der Waldenſer Kirchengemeinden ein
getroffen

Aus Augsburg wird uns vom 1 d gemeldet Jn der
zahlreich beſuchten Verſammlung des Evangeliſchen

undes zur Wahrung der deutſch proteſtantiſchen
r en wurde beſchloſſen gegen die Beſtrebungen des

aieriſchen Kaholikentages zu proteſtiren Die Verſammlung
ſprach die Hoffnung aus daß die baieriſche Staatsregierung dem
entſprechend die verfaſſungsmäßigen Rechte der Proteſtanten
ſchützen werde und daß dieſe Beſtrebungen bei beiden Häuſern
v endtags auf einen unüberwindbaren Widerſtand ſtoßen

erden

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Breslau 1 Okt Jn der heute abgehaltenen Sttzung des Aufſſichtsraths der Oberſchleſiſchen en Dre lege ſetr

ſchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb zu Gleiwitz in Ober
ſchleſien berichtete der Vorſtand über den Abſchluß des zweiten Quartals des
laufenden Jahres welches nach Abzug aller Koſten mit einem Gewinn von

823,593 81 d ſchließt Jn dem gleichen Quartale des vergangenen Jahres
erzielte die Geſellſchaft einen Gewinn von 772,215 47 M Der Gewinn aufs
rſte Semeſter des laufenden Jahres beträgt 3,604,373 M gegen 1,441,316 52 M
für den gleichen Zeitraum des Vorjahres Ferner berichtete die Verwaltung
über die Geſchäftslage und über die günſtigen Ausſichten für das zweite
Semeſter

Jn Alexandrien hat ſich in neuerer Zeit die Zahl unſolidernen infolge der ungünſtigen Geſchäftslage und des forkdauernden Abſatz
I der heimiſchen Induſtrie vermehrt Viele ſtellenlos gewordene Angeſtellte
aben ſich als Agenten und Jmporteure etablirt und eine nicht geringe Zahl

D kriſtenzen iſt durch Mißerfolge auf die ſchiefe Bahn des Verſchleuderns der
aaren gedrängt worden Der deutſchen Induſtrie iſt daher Vorſicht in

der Wahl vorſchen on Agenten und Vertretern in Egypten zu
Preisnotiruggen für Kartoffelmehl und Kartoffelärke Das Aelteſtenkolleginm der berliner Börſe hat beſchloſſen die üte

otirung der Preiſe für Kaxtof r1880 ab einguſtellen Kartoffelmehl und trockene Kartoffelſtärte vom 1 Okt

Zahlungseinſtellungen Bei der Jnſolvenz Pohly iMannheim betragen die Pa iva R ß 7 y nangeboten wird ein Vergleich von r De die outtwa ar o
New York 28 Sept Telegr Der Werth der in der vergangenenWoche eingeführten Waaren betrug du le Doll gegen h a

Doll in der Vorwoche davon für StDoll in der Vorwoche öffe 2,008 793 Doll gegen 3,058,715
Berlin 1 Okt
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1 Ziehung der 1 Klaſſe 181 Königl Preuß Lolterie
Ziehung vom 1 Oktober 1889 Nachmittags

Nur die Gewinne über G60 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
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Waaren und Produktenberichte

Getreide
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158 170 Hafer 153 166 M per 1000 kg

w I Oktalter 192 194 M be
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160 168 ab Bahn bez ruſſiſcher 152 160 frei Wagen bez per dieſen Monat Ziegier Comp Kaffee in NewYork ſchloß nut 10 Points Hauſſe
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Noch er re Sept Sofort 31,59 res per Okt 31,25 Ircs 67 o T ov S e de r Rüböl weichend per Okt 2
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